
Liebe ."beirette" •Besitzer!

Eine Kamera in 10 kompli~ertwie ihre Gebrauchsanweisun, dick ilt. Sie
haben lieh aber eine •

..beirette SL" stark bewölkt wolkil bedeckte Sonne lonnie

7 Unler Bild zeilt die Kameraha'tunl. Bestimmte Vorschriften hierOber libt
es nicht. Halten Sie am b..ten Ihre Kamera 10. daB Sie f..t und ruhig in
Ihren Hinden lielt und der Zeilefinler lich auf dem Gehiuseauslaser be-
findet. der beim Auslasen lut durchiedrückt werden mu8. Bine denken
Sie immer daran. daa eine scharfe Aufnahme nicht allein von der KOrze der
BelichtunlSzeit und der richtilen EntferunlSeinstellunl (was voraullesetzt
werden muB) abhlnlt. sondern sehr vle' von ei~em v.rwacklun&afreien I

Auslösen.
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lekauft. um möllichst unkompliziert zu fotolrafieren, Was wir Ihnen elso
sacen mOssen. 11ßt lieh in weni,en Zeilen zusemmenfuHn. Wenn Sie alle
Handgriffe - schön der Reihe nach - anhand der Bilder und dieses Textel
durchprobieren und lieh lut einpr1&en. werden Sie die einfache Hand·
h.bunl von der ersten Aufnahme an mOheloa beherrschen. Du In lehr
wichtiI. denn Je mehr Sie lich beim Foto,ralleren auf Ihr Motiv konzen­
trieren können. um 10 besser werden Ihre Bilder audallen. Lesen Sie also
bitte die folienden Zellen recht lewl..enhaft und vermeiden Sie jelliche
Gewaltanwendun'eß. denn wir können vel'ltllndlicherweise eine a un,
für SchAden übernehmen. die durch unnch.emlSe Behandlunl enutanden
aind.

Um die Kamera zu affnen, wird der an der rechten Seite befindliche Rielel
in Pfeilrlchtunl nach ol?en ledrückt. Di. Rückwand Iprinlt auf und kann
leöffnet werd.n.

Nachdem Sie die SL-Kessette der Packuni entnommen haben. wird di..e
in die rechte. mit einem Bild bezeichnete Filmkammer einleialt. Der Film·
anranl wird dabei un~er der seidichen Haltelasche durchleführt und noch
ein Stück aus der Kaplei heraulluolen. Beachten Sie. daB sich in der
celenüberlielenden Filmkamm.r eine Leerkassette befindet. Dias. zellt
mit ihrer Öffnunl zum Filmanfanl. Lielt der Film richtil in leiner seidichen
Begrenzung. wird die Rückwand IlIChlollen und die Verrielelunl rastec
hörbar ein.

Das Zihiwerk sprinlt b.im Öffnen der Kamera automatisch auf "A" zu·
rütk.

Danach wird der Filmtransportlchieber einmal nach links durchlaschaltee.
Sollte dies nicht möclich sein. muB vorher der AUllasedrücker betltilt
w....... \BI1lI '1 • Natlnlwtn enwn-fllmerulpoi'C wtna cla Dlcn.n < licht·
bar. Das bedeutet. der Film hat lich in die Leerkasseue einlefldelt. Es wird
noch einmal der VerschluB aUllelön und beim nlchsten Firmtransport
steht das Zählwerk auf 12. Du bed.utet. daB die Kam.ra aufnahmebereit
isc. Die Bildzahl zeiCt an. wievi.1 Bilder auf dem Film noch zu belicht.n sind.
Auslöser bzw. Filmtransporu~hiGber werden immer im Wechlelcesperrt.
um Doppelbelichtungen zu verhind.rn.

Ehe Sie die Kamera ans AUle nehmen. müssen Zeit. Blende und Entfernuni
eingestellt werden. Die EntfernunCleinstellunl .rfollt durch Drehen der
Frontlinse und der Gecenüb.rstellunc der ceschltzten oder lemessenen
Entfernung mit der Markierunl an der 'VerschluB-Frontplaue. Zur Ein­
scellunl der Belichtuniszeit wird die Markierunl auf dem Rlndelrinl der
g.wünschten VerschluBzeit (' /... '/.. oder '/... sec) leienObergestellt. Bei
Einstelluni auf "B" sind Zeitaufnahmen beliebiler Dauer möglich. Bei der
EinsteUung der Blende muR man wissen, je größer die- Blendenzahl. umso
kleiner die Blendenöffnunc, umso Iinger die notwendile Belichtung, aber
umso gröBer die Ausdehnuni der Schlrfe.
An der Unterseite des Objektivten.. befindet lich ein Rindellriff, der zum
Einstellen der Blende die"t. Die Blende (z. B... - 5,6 - 8 usw.) ist bequem
von oben ablesber und die lewünschte Blendenöffnunl ilt wiederum der
MarkierunggegenüberzusteUen. Bei Blitzlichtaufnahmen wird die geme..e­
ne oder leschltzte Entfernung der Leitzahl der Blitzlampe oder d.. Blitz­
lerltes (auf Anweisung bzw. Verpackune) durch Drehen das Rändellrill..
an der Unterseite des Objektivtenes. segenübergestellt.
Danach können Sie auf der an der Oberseite des Verschlusses befindlichen
Blendenskala die so einlestelIte Blende ablesen.

Bild 6 zeigt die Kamera SL 300. Sie besitzt einen Verlchluß mit Symbol.
einsteUuni. Hier wird der rote Punkt am Zeitenrinl der Filmempfindlich.
keit 16. 19 oder 22 DIN. die am VerschluB aufledruckt ist. leIenüberge­
steIlt. Die Filmempfindlichkeit ist der Filmpackuni aufledruckt. Enupricht
diese nicht lenau unserer Skala. dann wlhlen Sie die nlchstliocende DIN­
Zahl. Für die richti,e Belichtunllorlen dieleweiligen Weuersymbole. die
Sie durch Drehen des Iroßen EinsteIIrinlei mit seinom Markierunlspunkt
auf das jeweilige Symbol einstellen. Wer lith seine Zeit.Blenden-Kombi­
nation selbst wlhlen will, d.m ist dias selbscverstindlich mÖllich. indem
die zuslitzlich auf,edruckten Zeit.Blenden.Skalen verwendet werden,
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Die Verwondunl eines Drahcauslasers ist besonders bei linieren Belich­
tuncszeiten oder für den Anschluß eines Selbstaullösers zu empfehlen, Der
DrahtauslöseranschluB befindet sich an der Unterseite der Auslösetaste.
Verwenden Sie neue Drahtauslöser mit einem lanlen FOhrunlsstift,

Auf der VerschluBplatte ist eine Schlii-fentiefenskale eingraviert. die el
Ihnen ermöllicht. die AUldehnunc der Schirfe bei jeder 81end6nöffnunc
abzulesen. Bei voller Blendenöffnunl ist der Schlrfenbereich am kleinsten.
b.lstlrkster Abblenduni hinleien am Irö8ten.
Beispiel: Einl..tellte Blende .. lI" - Endernuni 5 m.
Wie bei Abb. 9 wird die einlestelIte Blende auf der Schlrfentiefenskala
links und rechu belrenzt. Innerhalb di.... Raumas wird auf der Meter­
skala der Frontlinsenfassunl von links nach rechu der Schlrfentlefenbereich
ablel_n, Also 2.30 bis -.
Die Rotpunkteinstellunl larantiert einen Schärfenbereich von 2,80 bis -.

Ihre "beireue SL" ilt selbstverstlndlich mit einem einlebauten Blitzlicht­
Synchronkontakt (X.Kontakt) v.rsehen, sO daB Sie Blitzlampen oder Blitz­
röhren verwenden können. Der Anlchlu8 des Kabels erfollt am Kontakt­
nippel d.. Verschlusses. oder wenn Sie ein Blicqerit mit Mittenkontakt
b..itzen. ohne Kabel direkt im Steckschuh der Kamera.

In der SL 300 ilt ein Leuchtra mensucher elnlebaue. Die ein,asplelelte
Eckmarkierunl im optischen Sucher zeigt deutlich die Bildfeldbelrenzunl.
wie sie bei Aufnahmen zwischen 2.5 mund - auf Ihrem Film wiederleieben
wird. Gehen Sie nlher an das Aufnahmeobjekt h~ran. dann wird die Paral­
laxe wirksam und die Bildfeldbelrenzunglielt dann. wie die Strichmarkie­
runi zeilt, nach unten rechu verschoben.

Nach 12 Aufnahmen erscheint im Bildfenster eine Punkt-Markierunl. Das
bedeutet, daß der Film zu .Ende ist. Bevor er jedoch der Kamera entnom­
men werden ksnn. ilt der Transportschieber noch zweimal zu b'tlti,en,
bis die Zahl 0 sichtbar Ise.
Die Rückwand wird wie unter Bild 1 leöffnet. der Film entnommen und
die Leerkasseue für die nlchste B.stOckunl umlewechselt.

Die follende Tabelle Zeilt Ihnen bei den enuprechenden Blenden- und
MetareinsteUunlen, w.lchen Schlrfentiefen-8ereich in m· Sie jeweils
bekommen.

Merltar '12.9/U milli

m 1 :2,9 1 : .. 1: 5.6 1 :8 1 : 11 1: 16 1 :22
0.6 0.5~.620.57-0.63 0,56-0.64 0.55-0,66 0.53-0.69 0.50-0.75 0.48-0.82
0.7 0.67-0.73 0.66-0.74 0.65..(l.76 0.63-0.79 0,61-0.83 0,57-0.91 0.54-1.03
0.8 0.76-0.84 0.75-0.86 0.73-0.88 0.71-0.92 0.68-0.98 0.64-1.09 0.59-1,27
0.9 0.B5-0.95 0.84-0.97 0.82-1.00 0.78-1,06 0,75-1.13 0.70-1.29 0.64-1.55
1 0.9....,.06 0.92-1.09 10.90-1.13 0.86-1.20 0.82-1.30 0.75-1.51 0.69-1.87
1,2 1.12-1.29 1.09-1.33 1.05-1.40 1.00-1.50 0.9....,.66 0.86-2.03 0.78-2;75
1,5 1.38-1.65 1.33-1.72 1,28-1.82 1.20-2,01 1.12-2,31 1.00-3,09 ~.89-5.19

2 1.78-2.28 1.71.2.41 1.62-2,63 1.50-3.04 1.37-3,79 1.20-6,47 1.04-+4,5
3 2,53.3.69 2,39-4.04 2,21-4.70 1.99-6.22 1.77-10,5 1.49-CD 1.26oCD
5 3.81·7.28 3,50-8,81 3.13-12,75 2,70-38,0 2,lO-CD 1.85-CD 1,51·CD
B 5.33-16,1 4.7....26.2 4,08-30,4 3,37-CD 2.78-CD 2,15. CD 1.69-CD
CD 15.9- 00 ".5-CD S.21·CD 5.75-CD 4,18-CD 2.88-CD 2.09-Clll
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